
Glaube un Gefühl

erden Religion un Glaube mehr VO  ; UÜMNSETEHN Gefühlen gesteuert als VO  e} —_

Denken? Diese rage drängt sich auf. WE I11all die aktuellen Gescheh-
N1SsSe iın UNSGTET Welt wahrnimmt. Die theologische Selbstreflexion spielt 1n vielen
Religionen eine untergeordnete Man spielt auf der Gefühlsklaviatur der
Menschen, u  3 Mn ıt Hilfe ihrer Religiosität erreichen. Von daher ist CS

dringend geboten, ass sich das theologische Nachdenken m ıt dem Verhältnis VOIN

Glaube und Gefühl beschäftigt. Dieser Aufgabe ll die vorliegende Ausgabe des
IHEOLOGISCHEN ESPRACH weni1gstens ansatzwelse nachkommen, indem sS1e das
Ihema theologiegeschichtlich verfolgt un annn auch praktisch-theologisch ach
dem Umgang mıt Aggressionen fragt. Tiel einer olchen Auseinandersetzung ist
CS, ass das menschliche Leben und Glaubensleben ın seiner Individualität un: 1m
gemeinschaftlichen Miteinander besser elingt.

So erhellt Prof. B HORSTEN TETZ, Professor für Systematische Theologie
der Evangelischen Hochschule or und Privatdozent 1m Fachbereich Van-

gelische Theologie der Universität Marburg, die Ihematik mıiıt selinem Aufsatz
Z Bedeutung religiöser Gefühle bei Martın Luther, Friedrich Schleiermacher,
Jonathan Edwards un 1ve Staple Lew1s. Miıt selinen Ausführungen il GE der
Tendenz der theologischen Bagatellisierung des Gefühlsthemas entgegentreten.

JENS MANKEL, Pastor 1mM Bund Freler evangelischer Gemeinden, Referent für
Seelsorge un: Psychologie der Evangelisch-Freikirchlichen ademı1e Elstal
un Gestalttherapeut mıt Praxis In Köln-Mülheim, stellt 1mM zweıten Aufsatz die
gestalttherapeutisch vertretene Ihese auf, ass Aggression nicht IT eın negatıver,
sondern auch eın konstruktiv-lebensfördernder Faktor ISE: wobei Letzteres 1L1UT

unter estimmten Bedingungen gilt, auf die INan als Seelsorger achten sollte
In diese Gesamtthematik fügt sich die Predigt ber Vergebung un Heilung

ach Markus Z 1107 VO  , Prof. B UwrFE SWARAT, Professor für Systematische Theo-
logie der Iheologischen Hochschule Elstal,; eın Respektvoll un weiterführend
wird die Predigt kommentiert VO  > IIr OHANNES DEMANDT, VOIN 1991 bis 2004
Dozent für Systematische eologie damals och sogenannten) Iheologischen
Seminar Ewersbach, heute Pastor 1mM Ruhestand

Miıt diesen Beiträgen ı11 das THFEFOLOGISCHE GESPRÄCH ermutıgen, sich
interdisziplinären Diskurs ber einen ANSCINCSSCHEN Umgang miıt menschlichen
Gefühlen 1m Zusammenhang miıt dem christlichen Glauben beteiligen.
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